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pätestens seit dem neuen James-
Bond-Film sind sie einer breiten
Öffentlichkeit bekannt: Die multi-
medialen Tische, auf denen Bilder

und Informationen durch das Antippen
der Oberfläche aufgerufen und verscho-
ben werden können. Der Leinwandheld
Agent 007 erfährt dadurch in Sekunden-
schnelle alles Wissenswerte über seine
nächste Mission. In der realen Welt sind
die Anwendungsszenarien der sogenann-
ten Multitouch-Plattformen nicht ganz
so spektakulär und die Geräte deutlich
kleiner. Doch der Anwendernutzen kann
wie im Film sehr groß sein: Verkäufer
stellen etwa ihre Produkte am Point of
Sale sowie auf Messen und Road Shows
vor, Touristen informieren sich in der
Hotel-Lobby über ortsnahe Einkaufs-
und Erlebnismöglichkeiten. 

Vorreiter ist dabei Microsoft mit der
Anwendung Microsoft Surface, die bis-
lang nur in den USA zum Einsatz kam,
unter anderem in den Shops des Telekom-
munikationsriesen AT&T. In Deutsch-
land sollen die ersten Projekte im 2. Quar-
tal 2009 starten. Zuständige Agentur ist
die Microsoft-Beteiligung Neue Digitale/

Razorfish, die das Tool Anfang November
auf der IT-Messe Xtopia erstmals dem
deutschen Fachpublikum vorstellte. Das
Team um Geschäftsführer Andreas Gah-
lert tritt bei dem deutschen Roll-out als
Dienstleister auf. „Wir beraten die Kun-
den, wie sie das Gerät einsetzen und in das
bestehende digitale Umfeld integrieren
können“, erklärt Gahlert. Ähnlich wie bei
Website-Projekten konzipieren die Frank-
furter Online-Spezialisten Strategie und
Idee, bauen das User Interface, entwickeln

die kundenspezifische Anwendung, brin-
gen das Surface mit den CRM-Daten des
Kunden zusammen und implementieren
eine Tracking-Software zur Analyse und
Optimierung der Ergebnisse. Um den
Vertrieb der Surface-Technologie küm-
mert sich Microsoft.

W elche Unternehmen das Surface in
Deutschland voraussichtlich ein-

setzen werden, wollen die Beteiligten
noch nicht verraten. Nach Aussage von
Tom Acland, Technology Director bei

Neue Digitale/Razorfish, sind besonders
Firmen aus den Branchen Automobil, Fi-
nanzdienstleistung und Telekommunika-
tion an dem Tool interessiert. Weitere
mögliche Kunden seien Gastronomie-
und Tourismusanbieter. Ein denkbares
Anwendungsszenario in einem Mobil-
funkshop sieht wie folgt aus: Ein Kunde
legt sein Handy auf ein Surface. Das
12500 Dollar teure Gerät erkennt sofort,
um welche Marke es sich handelt und
zeigt alle Funktionen des Mobiltelefons

an. Sobald ein zweites Handy daneben-
gelegt wird, erscheint eine Vergleichsta-
belle. Oder das Surface erkennt den Nut-
zer anhand seiner Kundenkarte, welche
die Handyanforderungen und Eigen-
schaften des Users enthält. Der Tisch zeigt
ein Foto des Kunden und platziert drum
herum passende Geräte.

Im nächsten Schritt kann sich Acland
das Surface auch als Werbeträger vorstel-
len, etwa bei Installationen in öffentli-
chen Bereichen wie Shoppingzentren.
Konkrete Pläne gibt es aber noch nicht.
Trotzdem findet bereits eine Art von Mar-
kenkommunikation auf der Multitouch-
Plattform statt, und zwar für die Marke,
die das Tool einsetzt: „Das Surface ist wie
ein großes iPhone, bei dem die Art und
Weise der Bedienung stark auf die Marke
abstrahlt“, sagt Gahlert. BERT RÖSCH

Neue Digitale setzt auf Multitouch
Online-Agentur berät Unternehmen beim Einsatz des interaktiven Tisches Microsoft Surface / Verwendung als Werbeträger denkbar 

Neue Digitale/Razorfish führt die 
Multitouch-Plattform Microsoft 
Surface in Deutschland ein. Zielgruppe
sind Autobauer, Finanzdienstleister
und Telekommunikationsanbieter.

Anzeige

Eigenschaften:
● Inhalte können direkt mit den Händen ange-
fasst und manipuliert werden. Tools wie Maus
oder Tastatur sind nicht nötig.
● Das Surface registriert bis zu 52 Eingaben
gleichzeitig. Somit können vier Personen gleich-
zeitig mit allen Fingern interagieren und gemein-
sam an Projekten arbeiten. 
● Das Gerät erkennt auch Gegenstände anhand
ihrer Form und Größe.
● Es gibt Schnittstellen zur realen Welt, zum
Beispiel via Bluetooth oder QR-Code.

Das Microsoft Surface

Die Multitouch-Plattform Microsoft Surface
bietet Händlern zahlreiche Möglichkeiten 
der Produktpräsentation. Dabei können
bis zu vier Personen gleichzeitig Funktionen
wie Zoom und Identitätserkennung nutzen


